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INFOABEND UND IDEENSCHMIEDE 
BAHNHOFSVORPLATZ LÜTZEL 

In den kommenden Jahren wird der Bahnhofsvorplatz in Lützel ein neues Gesicht erhalten 
und als attraktives Eingangstor zum Stadtteil dienen. Bis die Bagger rollen, dauert es noch 
einige Monate. Bis dahin soll der Bahnhofsvorplatz aber temporär aufgewertet und vor allem 
mit Zwischennutzungen bespielt werden. Und wir wollen, dass die Menschen aus Lützel dabei 
sind!  

Bei Infoabend und Ideenschmiede auf dem Bahnhofsvorplatz konnten Interessierte mehr zu 
den Planungen der Stadt für die Zukunft erfahren. Außerdem kamen wir ins Gespräch und 
sammelten Ideen für Aktionen und temporäre Gestaltungselemente auf der Fläche. Von 
Flohmärkten über kulturelle und musikalische Veranstaltungen bis hin zu gemeinsamen 
Graffiti-Aktionen mit Künstlerinnen und Künstlern aus dem Quartier sind viele kreative Ideen 
dabei, um den Platz aufzuwerten. Die Ergebnisse sind in dieser Dokumentation dargestellt.  

Jetzt gilt es, diese Ideen gemeinsam mit den Akteuren vor Ort umzusetzen. Dafür wird das 
Quartiersmanagement insbesondere den Dialog mit den Akteuren, die bei der Veranstaltung 
ihr Interesse bekundet haben, die Zwischennutzung mitzugestalten suchen. Wer keine 
Möglichkeit hatte, am Termin dabei zu sein und sich noch einbringen möchte, kann sich gerne 
jederzeit an den Quartiersmanager Jan Buchbender wenden. 

INFORMATION ÜBER DIE PLANUNGEN 

Der Bahnhofsvorplatz ist seit Oktober 2024 im Eigentum der Stadt Koblenz. Der derzeit 
unattraktive und ungenutzte Platz soll zu einem attraktiven Mobilitätsknotenpunkt mit hoher 
Aufenthaltsqualität entwickelt werden. Zusätzlich soll die Barrierewirkung durch die Gleise 
aufgehoben und die umliegenden Stadtteile besser miteinander verbunden werden. Das Ziel 
ist ein gut erreichbarer, barrierefrei zugänglicher Bahnhofsplatz, der ein Umsteigeort 
zwischen verschiedenen Mobilitätsarten ist, eine hohe Aufenthaltsqualität bietet und zum 
Ankommen und Verweilen einlädt. 

Die Bahn plant, die linke Rheinstrecke im Jahr 2028 zu sanieren. In diesem Zuge soll ein 
neuer, breiterer Rad- und Fußgängertunnel entstehen. Es wird außerdem einen Durchstoß 
vom Bahnhofvorplatz auf die andere Seite geben, um die Wegeverbindung innerhalb des 
Stadtteils zu verbessern. Anschließend soll der Vorplatz neu gestaltet werden, um eine 
attraktive Eingangssituation in Lützel zu schaffen. Neben entsprechenden 
Aufenthaltsmöglichkeiten zum Ankommen und Warten auf Züge sind auch eine Mobilstation 
mit Fahrradboxen und -ständern sowie Angeboten zum Rad- und Carsharing angedacht. 
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ZWISCHENNUTZUNG: DER BAHNHOFSPLATZ ALS EXPERIMENTIERRAUM 

Während im Hintergrund die Planungen laufen, soll der Vorplatz bis zu den Vorarbeiten für 
den Tunnelbau im Jahr 2027 durch die Lützeler zwischengenutzt werden. 2028 wird im 
Rahmen einer Streckensperrung der Bahn der Tunnelbau stattfinden. Eine finale 
Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes ist dann 2029 vorgesehen.  

Als Experimentierraum soll der Platz daher voraussichtlich bis Ende 2026 mit Stadtmöbeln 
und Pflanzen aufgewertet werden und es sollen Aktionen auf dem Platz stattfinden. All dies 
soll selbstverständlich gemeinsam mit und durch die Lützeler Aktiven geschehen. 

ERGEBNIS DER BETEILIGUNG 

Im Rahmen der Veranstaltung haben wir gemeinsam Ideen zur temporären Platzgestaltung 
während der Zwischennutzungszeit gesammelt. Außerdem wollten wir von den anwesenden 
Akteuren wissen, welche Aktionen sie sich vorstellen können und wie sie sich selbst 
einbringen möchten. 

Nachfolgend sind die Ergebnisse nach Themengruppen geclustert aufgelistet. Außerdem 
haben uns Hinweise von Personen erreicht, die an dem Tag nicht dabei sein konnten, sowie 
Ideen aus einem Unterrichtsbesuch des Gymnasiums in Münstermaifeld, die nachfolgend der 
Vollständigkeit halber auch aufgelistet sind.  

Besonders häufig genannte Anmerkungen sind grün gefärbt. 

 

Ideen zur temporären Platzgestaltung während der Zwischennutzung 

Pflanzen, Begrünung und Beschattung: 
▪ Begrünung mit Pflanzen 

▪ Blumen 

▪ Flachdachbegrünung mit Bienen- & Hummelblumen 

▪ Temporäre Pflanztöpfe (wie auf dem Zentralplatz -Citydecks-) 
▪ Bauminseln 

▪ 2 große Bäume als Grünanlage auf der Straße 

▪ Baum-Bank-Kombination 

▪ Sonnensegel und Regenschutz 

 

 

  



 

3 
 

Mobilität: 
▪ Mobility-Hub 

▪ Überdachtes Fahrradparken / Fahrradboxen 

▪ Wegweisung zum Bus 

▪ (E)-Bikesharing / Fahrradverleih 

▪ Fahrradständer 

▪ Servicestation Fahrrad 

▪ Radständer mit Lademöglichkeit 
▪ Carsharing 

▪ Ladesäulen 

 

Infrastruktur: 
▪ Container o. ä. als Ausgang für wechselnde Veranstaltungen sowie Infrastruktur wie 

Strom und Wasser 

▪ Windgeschütztes Wartehaus und besserer Schutz als Bahnsteig 

▪ Wärmeraum 

▪ Sitzplätze / Bänke 

▪ Sitzgruppe mit Tischen 

▪ Überdachte Sitzgelegenheiten 

▪ Inklusive Bänke 

▪ Öffentliche Toiletten 

▪ Gepäckfächer / Gepäckboxen 

▪ Öffentliches W-Lan 

▪ Gute Beleuchtung (Vorbeugen von Vandalismus), z.B. mit Solarenergie und 
Bewegungsmelder 

▪ Gummwall für benutzte Kaugummis 

▪ Genug Mülleimer 

 

Kunst und Kultur: 
▪ Farbliche Gestaltung der Wand / Eingang zum Bahnhof / Freigabe der Wände in der 

Unterführung zum Sprayen / Free Wall (legale Fläche für Graffiti)  
▪ Flächen zur freien Kunstgestaltung 

▪ Bücherschrank 

 

Versorgung: 
▪ Bäckerei 
▪ Café 

▪ Trinkwasserbrunnen / Trinkwasserspender 

▪ Snack-Automaten 



 

4 
 

Sonstige Angebote: 
▪ Bouleplatz 

▪ Tauschregal 
▪ Spiele auf dem Boden 

 

Information und Barrierefreiheit: 
▪ DB-Infostelle (Tafel) 
▪ Veranstaltungshinweise (Tafel) 
▪ Info zu Klimaschutz in Zusammenhang mit ÖPNV 

▪ Digitale Echtzeitinfos 

▪ Berücksichtigung von hörbehinderten Menschen 

▪ Stufenfreie Bebauung, kontrastreiche Beläge, Beschilderungen und Überhänge, 
sinnvolles Leitsystem, je nach Gestaltung 

▪ Piktogramme 

 

 

Ideen zu Angeboten und Aktionen auf dem Platz während der Zwischennutzung: 

Thema Märkte: 
▪ Ausstellungsflächen für Koblenzer Künstler / Kunstinstallation / offenes Atelier 

▪ Künstlermarkt  
▪ Adventsmarkt / Weihnachtsmarkt 
▪ Wochenmarkt / wöchentlicher Regio-/Frischemarkt / Koblenzer Winzer 

▪ Flohmarkt 
▪ Monatsmarkt  
▪ Kirmes auf dem Platz 

▪ Leseecke, Bücherschrank, Lesesommer Aktion mit Stadtbibliothek 

▪ (Lese-) Café mit Angeboten wie Kaffee, Wein, Brote, Platz und Raum für Schreib- und 
Buchclub & andere Workshops 

▪ Kiosk auf Rädern 

▪ Kaffeewagen 

▪ Action Painting/ Messi Art Workshop für Kinder, Jugend, Erwachsene 

▪ Regelmäßige Graffitiworkshops 

▪ Konzerte / Musikveranstaltung / Rockmobil  
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Als Kooperationspartner sind folgende Akteure denkbar bzw. haben bereits ihr Interesse 
bekundet: 

▪ Music Live e.V. Koblenz 

▪ Jugendarbeit 
▪ Goethe-Realschule plus 

▪ Studio Mo 

▪ Bürgerzentrum Lützel 
▪ AWO Nord 

▪ Daniel Schmitz (Graffiti Künstler) 

 

Die gesammelten temporären Gestaltungsideen sowie Vorschläge zu Angeboten und 
Aktionen sind eine erste Zusammenstellung. Die Realisierbarkeit und Rahmenbedingungen 
werden im nächsten Schritt verwaltungsseitig geprüft, um dann die potenziellen Maßnahmen 
konkretisieren zu können. 

 

So könnte die Flächenaufteilung in der Zeit der Zwischennutzung aussehen: 
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IMPRESSIONEN DES ABENDS 
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ERGEBNISSE AN DEN STELLWÄNDEN 
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